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Der- Halliſche Courier
(im Schwetſchke'ſchen Verlage)

Stadt und and.

Jn der Expedition des Halliſchen Couriers (Schwetſchke). KRedakteur Dr. Schadeberg-

W 419. Halle, Dienstag den 9. September 1851.

Erſte Ausgabe.
Der Vierteljährliche Abonnements Preis beträgt für unſere unmittelbaren Abnehmer 222/, Sgr., durch die reſp. Poſt Anſtalten nur 26 Sgr.

Die auswärtigen Beſtellungen auf unſere Zeitung bitten wir bei den Königlichen Poſtanſtalten unter Angabe unſeres Zeitungstitels

Halliſcher Courier bei Schwetfchke
zu machen und alle brieflichen und ſonſtigen ſchriftlichen Zuſendungen von Bekanntmachungen c. unter der Adreſſe:

An die Expedition des Halliſchen Couriers (Schwetſchke)

Berlin d. 6. September. Der Präſident des Staats Mini
ſteriums Freiherr v. Manteuffel iſt heute Morgen hier angekom
men und hat noch im Laufe des Vormittags der auf heute zur Er
ledigung laufender Geſchäfte anberaumten Sitzung des Staats Mini
ſteriums beigewohnt. Abends hatte der Miniſterpräſident noch eine
längere Konferenz mit den Staats Miniſtern des Jnnern und der
Finanzen.

Die „Neue Preuß Zeitung“ berichtet über die Reife des Kö
nigs: Den getroffenen Arrangements gemäß ſind. Se. Majeſtät der
König geſtern (5. Septbr.) zwiſchen 8 und. 9 Uhr Abends in dem
Königl. Sächſ. Luſtſchloſſe Pillnitz (bei Dresden) in dem erwünſch
teſten Wohlſein eingetroffen. Allerhöchſtdieſelben verweilten ungefähr
anderthalb Stunden im Kreiſe der Königl. Sächſ. Familie und fuh-
ren dann in einer Hofequipage nach Dresden, woſelbſt Allerhöchſtdie
ſelben das Abſteigequartier für die Nacht in einem Privathauſe zu
nehmen geruheten. Heute (6. Septbr.) haben Se. Majeſtät Aller
höchſtihre Reiſe nach Schleſien in aller Frühe angetreten. Montag
(den 8. Septbr.) wollen Se. Maj. der König auf der Rückreiſe nach
Berlin das Diner bei Sr. Hoheit dem Herrn Fürſten von Hohen
zollernHechingen auf Schloß Hohlſtein (Reg. Bez. Liegnitz,
Kreis Löwenberg) einnehmen und am ſelben Tage noch bis Sagan
reiſen. Jhre Durchlaucht die Frau Herzogin von Sagan und
Talkeyrand, Prinzeſſin von Curland und Semgallen, werden die
Ehre haben, Se. Maj. den König im Schloſſe zu. Sagan zu bewir
then. Von Montag Abend bis zum Dienstage (9. Septbr. Mittags
27, Uhr werden Se. Maj. der König in Sagan verweilen, dann aber
Allerhöchſtihre Reiſe fortſetzen und mittelſt Extrazuges etwa um 8
Uhr in Berlin eintreffen. Dem Vernehmen nach begeben ſich Se.
Maj. ohne Aufenthalt in Berlin weiter nach Potsdam.

Die Königin gedenkt Dienstag (den 9. Septbr.) gegen Mittag
Bad Iſchl zu verlaſſen und die Rückreiſe nach Berlin anzutreten.

In ſonſt gut unterrichteten Kreiſen circulirt heute das Gerücht,
der General v. Wrangel werde den Manövern der öſterreichiſchen
Armee in Jtalien bei Verona beiwohnen.

Die R. Pr. Z. widerſpricht auf das Beſtimmteſte der unter an
deren auch vom EB. gebrachten Nachricht von einem bevorſtehenden
Fürſtenkongreß.

Das Korreſpondenz Bureau ſchreibt: Die Neue Preußiſche Zei
tung hat ſich bemüßigt gefunden, unſere Notiz über die bevorſtehende
Ernennung eines diesſeitigen milit airiſchen Bevollmächtigten
für Paris als „zunbegründet“ zu bezeichnen. Wir können dieſelbe
mit der Verſicherung wiederholen, daß ſie vollſtändig begründet iſt
und daß ſie auch bereits von einer andern hieſigen, ſonſt gut orien
tirten Zeitung beſtätigt wurde, zugleich mit dem Zuſatze der Motive,
welche für eine ſolche Sendung beſtimmend waren. Es ſcheint der
KReuen Preußiſchen Zeitung in dieſem Falle weniger an der Wahrheit
der Thatſache, als an dem Umſtande zu liegen, daß nicht ein Mann
ihrer Partei in Frage kommt.

Zu techniſchen Mitgliedern der Prüfungs Kommiſſion für Buch
drucker wurden geſtern die Herren Decker Starke, E. Unger, Petſch,
Sittenfeldt, Jahnke, Möſer und G. Schade gewählt.

Die neueſte Nr. (6.) des Miniſterialblakts für die geſammte in
nere Verwaltung enthält u. A. nachſtehende Verfügungen 1) Vom
16. Juli, daß Lehrer, ſowohl Elementar, als Lehrer an höheren

Unterrichtsanſtalten, ſie mögen von Gemeindebehörden oder vom
Staate angeſtellt ſein, von der Wählbarkeit zu Mitgliedern des Ge
meinderaths ausgeſchloſſen ſind, oder davon durch Verſagung der
Genehmigung der Behörde ausgeſchloſſen werden können. Die Geiſt
lichen bedürfen zur Uebernahme dieſes Nebenamtes jedenfalls der
Genehmigung der geiſtlichen Oberen, ſo daß in der Hand der Conſi
ſtorien reſp. der katholiſchen Biſchöfe liegt, die ſtattgehabte Wahl
zu beſtätigen oder zu verſagen. 2) Vom 22. Juni wegen Verpflich
tung zur Annahme und unentgeldlichen Verwaltung der Stelle eines
Gemeindevorſtehers in den, nach Titel III. der neuen Gemeindeord
nung verwalteten Städten. 3) Vom 23. Juni, daß die Vorſchriften
über die Wahl der Schiedsmänner auf dem Lande mit der neuen Ge
meindeordnung nicht im Widerſpruch ſtehen und daher bis zur legis

r ges e r auch ferner, ſelbſt in Bezirken, in denen die Gemeindeordnun its eingeführt in n n dnung bereits eingeführt iſt, zur An
it Bezug auf die in Württemberg erfolgte EntbiHeeres von dem Eide auf die Verfaſſung ehe e et

ſeine Mittheilung, daß ein Antrag bei der Bundesverſammlung bevor
ſtehe, nach welchem die Vereidigung von Bundestruppen auf die reſp.
Landesverfaſſungen im Intereſſe des Bundes für unzuläſſig erklärt
werden ſoll. Beſtimmte Anträge gegen die Preſſe ſollen bis jetzt in
Frankfurt dem C.B. zufolge noch nicht vorliegen. Dagegen ſcheint
das C. B. anzunehmen daß zugleich mit der Einſetzung der Central
polizeibehörde, in deren Bereich die Preßangelegenheiten vorzugsweiſe
gehören würden auch von Bundeswegen gewiſſe adminiſtrative Preß
beſchränkungen durch Beſtimmungen über die Beförderung von Jour
nalen durch die Poſt u. ſ. w. zu erwarten ſeien.

Berlin d. 7. Sept. [Se. Majeſtät der König haben geruht:
Dem Fürſten Maximilian Karl von Thurn und Taxis, ſo
wie dem Ober Kammerherrn und Miniſter des Königlichen Hauſes,
General Lieutenant Grafen zu Stolberg-Wernigerode, den
Schwarzen Adler Orden zu verleihen.

Merſeburg d. 8. Sept. Geſtern fand hier nach vorausgegan
gener kirchlicher Feier die Eröffnung des Provinzial Landtages als
interimiſtiſcher Provinzial Vertretung für die Provinz Sachſen ſtatt,
welcher in den Nachmittagsſtunden ein Diner im Ständehauſe folgte.
Die Abgeordneten waren nicht vollzählig erſchienen, namentlich ver
mißte man die Vertreter der Stadt Magdeburg Heute um 11 Uhr
wird eine Sitzung hauptſächlich zur Vornahme geſchäftlicher Einrich
tungen gehalten werden.

Frankfurt a. M., d. 4. Sept. Wenn man einem hier ver
breiteten Gerüchte Glauben ſchenkt, ſo könnte die Abberufung des
Hrn. v. Thun von hier vielleicht bald erfolgen. Man meint daß
die jüngſten Vorgänge in Wien einen Miniſterwechſel herbeiführen könn
ten, daß alsdann mit einer andern Politik in Wien ein neuer Bun
despräſidialgeſandter nach Frankfurt kommen würde. Jedenfalls hängt
aber das Bleiben oder Gehen des Hrn. v. Thun von der e an
der Dinge in Wien ab. Die Altconſervativen deren Chef Für
Metternich iſt, ſollen frohlockend ihr Haupt erheben und meinen, daß
ihre Zeit nicht mehr fern ſei. Die Thätigkeit des e
tags ſcheint noch immer gelähmt; ob dies mit den politiſchen t
niſſen in Wien zuſammenhängt. oder ob man das tn r r
ſammenkunft in Jſchl abwartet, oder was ſonſt noch ſtörend



hemmend auf die Arbeiten der Verſammlung eingewirkt haben mag,
das kann ich nicht ſagen.

Nach der Allgemeinen Zeitung wäre der Bundesbeſchluß über
die Competenz des Bundes in den innern Angelegenheiten der
Einzelſtaaten nicht ohne den Vorbehalt Baierns und Württembergs
zu Stande gekommen daß eine Einmiſchung des Bundes erſt dann
erfolgen dürfe, wenn es den Regierungen nicht gelingen wolle, die
Geſetzgebung und Verfaſſung ihrer Länder in Uebereinſtimmung mit
derjenigen des Bundes zu bringen oder darin zu erhalten. Was die
Aufhebung der Grundrechte betreffe, ſo haben die genannten beiden
Regierungen gleichfalls befürwortet, daß dieſelbe in den einzelnen be
treffenden Ländern auf verfaſſungsmäßigem Wege erfolge. An der
Sache ändert das freilich nichts.

Kaſſel, d. 3. Sept. Unter den Staatsdienern herrſcht bange
Erwartung, was die nächſten Tage ihnen für ein Loos bringen wer
den, da, wie es hofft, die neuen Juſtiz und Verwaltungs Organi
ſationen mit dem 1. k. Mts. ins Leben treten ſollen und zu dieſem
Zwecke eine totale Verſetzung, Beförderung, ſowie Ausſcheidung Ein
zelner aus dem Dienſte eintreten wird. Es ſollen nahe an 300 Er
nennungs-Reſcripte vollzogen worden ſein.

Heute (2. September) iſt General Gerland, Kommandeur der
Artilleriebrigade, nach der Feſtung Spangenberg abgeführt worden,
um dort die ihm von dem permanenten Kriegsgericht zuerkannte und
vom Generalauditoriat beſtätigte 6monatliche Feſtungsſtrafe abzubüßen.
Den Gnadenweg hat der Verurtheilte nicht betreten. Auch an den
Verwaltungsbeamten v. Urff und Boch iſt die kriegsgerichtliche Strafe
vollzogen worden.

Kaſſel, d. 5. Sept. Den Mitgliedern der Direction
der Hauptſtaatskaſſe, Geheimrath Schotten, Oberfinanzrath
Horn und Oberfinanzaſſeſſor v. Schmerfeld, iſt heute das Erkennt
niß des Generalauditoriats eröffnet worden. Das dieſelben zu einer
Freiheitsſtrafe von einigen Monaten und zur Erſtattung von einigen
Tauſend Thalern Verluſten an den Wege und Brückengeldern ver
urtheilende Erkenntniß des Kriegsgerichts iſt von dem Generalaudi-
toriat aufgehoben, und die Angeklagten ſind von den ihnen zur Laſt
gelegten Vergehen freigeſprochen worden. Das Generalauditoriat
hat ſich hauptſächlich darauf geſtützt daß die Angeklagten ſich nur
einer einfachen Nichtbefolgung der Septemberverordnungen ſchuldig
gemacht hätten, die durch die Amneſtie beſeitigt ſei. Eine directe und
poſitive Widerſetzlichkeit gegen die Verordnungen der Staatsregierung
lege nicht vor, indem die von der Direction der Hauptſtaatskaſſe an
en Maßregeln lediglich die möglichſte Sicherung der Staats

aſſe gegen Verluſte an Staatseinnahmen bezweckt hätten.

Dresden, d. 6. Sept. Der König von Preußen iſt ge
ſtern Abend nach 8 Uhr von Prag in Pillnitz angekommen begleitet
von dem Könige von Sachſen, welcher demſelben bis Bodenbach ent
gegengereiſt war. Der König von Preußen hat den Abend im Kreiſe
der königlichen Familie verbracht, iſt nach 11 Uhr in Dresden einge
troffen, hat im Hotel de Saxe übernachtet und iſt heute früh halb
8 Uhr nach Erdmannsdorf abgereiſt. Prinz Johann hat den König
von Preußen geſtern Abend von Pillnitz nach Dresden, auch heute
früh auf der Schleſiſchen Eiſenbahn bis Görlitz begleitet und wird
heute Nachmittag hier zurückerwartet:

Leipzig d. 3. Septbr. Das von der Preußiſchen Regierung
egen die Fröbelſſchen Kindergärten erlaſſene Verbot hat auch inEcſen einen Nachhall gefunden, indem, wie wir vernehmen der

von Frau Dr. Herz in Dresden geleitete Kindergarten von Seiten
der Behörde geſchloſſen worden iſt. Frau Herz iſt die Gattin des in
Folge des Maiaufſtandes zu lebenslänglichem Züchthauſe verurtheilten
Dr. Herz.

Ratzeburg, d. 3. Sept. Heute verſammelten ſich hier meh
rere Mitglieder der Ritterſchaft, um die ſeit dem Hinſcheiden Chri
ſtians VIII. erledigten Lehnsverbindungen zu erneuern. Man ſagt,
daß die Ritterſchaft hierzu aufgefordert worden, ihr eine Friſt geſetzt
und auf Anſuchen dieſe Friſt verlängert ſei.

Wien, d. 5. September. Aus Jſchl meldet noch die „L. Z. C.
die am 2. d. M., Dienstags daſelbſt erfolgte Ankunft des Königs von
Baiern. Der Aufenthalt Sr. Majeſtät wird 3 Tage dauern

Der Fürſtbiſchof von Seckau, Herr Joſeph Othmar, hat es für
zweckmäßig gehalten in einem ſogenannten Hirtenbriefe nach einer
heftigen Capucinade gegen alle Diejenigen welche die kaiſerlichen Er
laſſe über die Aufhebung der Märzverfaſſung vielleicht nicht ganz in
der Ordnung finden die ſteiermärkiſche Geiſtlichkeit anzuweiſen, daß
ſie allen derartigen ketzeriſchen Auffaſſungen des Staatsſtreiches ent
gegenarbeiten, und namentlich die Landbevölkerung darüber beruhigen
ſollen daß eine Aenderung in Bezug auf die Verordnungen über die
Grundentlaſtung nicht beabſichtigt werde. Die offtgiellen Blatter be
eilen ſich, dieſe für die kaiſerliche Regierung eigentlich nichts weniger
als ſchmeichelhafte Bürgſchaft des geiſtlichen Herrn zur Kenntniß des
Publikums zu bringen.

Der Humoriſt. M. G. Saphir iſt wegen Lines Artikels, der
üngiemliche Anſpielungen auf die bekannten kalſerlichen Handſchreiben
enthielt, in kriegsrechtliche Unkerſuchung Zezogen und im Laufe der
ſelben geſtern verhaftet worden.

Nach Briefen aus Turin hat dort eine ſtrenge Muſterung der
Flüchtlinge ihren Anfang genommen. Jeder Flüchtling muß die Mo
Uive ſeiner Emigration genau angeben, und nür wirklich politiſchen
Flüchtlingen wird die amtliche Aufenthalts Bewilligung und zwar
nür proviſoriſch auf kurze Zeit ertheilt. Diejenigen welche ſich der
Maske, politiſche Flüchtlinge zu ſein, nur bedienten, um Unterſtützung Denkmale befindet und

zu erlangen, werden ausgewieſen und dabei der Begriff eines politi
ſchen Flüchtlings im engſten Sinne der Bedeutung genommen.

Jtalien.
Verong, d. 28. Auguſt. Unter dieſem Datum theilt die

„Brünner Zeitüng“ folgendes Schreiben mit Die wichtigſte Neuig
keit, die ich Jhnen heute aus unſerm Jtalien mittheilen kann, iſt die
der plötzlichen Beendigung der DTruppenkonzentration. Vom Exerzier
platze ab wurden die Truppen in die Cantonnements abgeführt, und
noch am ſelben Tage marſchirten ſie mit Sack und Pack in Eilmär
ſchen nach ihren früheren Garniſonsorten, den Städten Como, Man
tua, Bergamo, Brescia c. Daſſelbe geſchah mit den bei Mailand
zuſammengezogenen Truppen. Niemand wußte noch am ſelben Mor
gen von dieſen überraſchenden Maßregeln die wenigen Eingeweihten
ausgenommen, welchen hier zu Lande das Regiment übertragen iſt.

Rom d. 28. Auguſt. Die Zahl der Attentate iſt heute noch
um ein bemerkenswerthes vermehrt worden. Es war damit auf das
Leben des Generalaſſeſſors der Polizei, Dandini de Silva, abgeſehen,
der von den Führern der republikaniſchen Reaction wegen ſeiner
Strenge gegen ſie vielleicht am meiſten gehaßt wird. Als er dieſen
Morgen durch eins der Gäßchen in der Nähe des Theaters Metaſtaſio
ging, ſchlich ihm unbemerkt ein junger Mann von kleiner Statur
nach und ſtieß ihm mit einer geſchickten Wendung das Meſſer in den
Leiby worauf er, das Mordwerkzeug in der Wunde zurücklaſſend,
eiligſt davönfloh. Der Stoß ſcheint lebensgefährlich zu ſein. Dan
dini de Silva iſt ein Verwandter des vor mehreren Jahren hier ver
ſtorbenen Cardinals gleichen Namens.

Frankreich.
Paris, d. 5. Sept. Sehr zahlreiche Verhaftungen haben noch

ſtattgefunden ſo daß die Zahl der Jnhaftirten faſt 200 beträgt. Die
Gerüchte über Staatsſtreiche ſind n kegrün et

Der däniſche Geſandte bei der Franzöſiſchen Republik ſollvon ſeiner Regierung wichtige Nahhrichten über die arten
niſche Angelegenheit erhalten haben. Es ſei, wird mir berichtet, ihm
die Anzeige zugekommen, daß nun auch Preußen dem Londoner Pro
tokoll beigetreten ſei, daſſelbe demnach geſchloſſen werden ſolle und
die diesfällige Differenz im Einverſtändniſſe ſämmtlicher Großmächte
endgültig entſchieden worden ſei Der däniſche Geſandte hatte mit
Hrn. Baroche eine Beſprechung, obgleich dieſer unpäßlich iſt.

Die „Patrie“ enthält folgende anſcheinend amtliche Note
Seit einiger Zeit iſt fortwährend in den deutſchen und namentlich öſterreichi

ſchen Journalen von einem angeblich zwiſchen der päpſtlichen Regierung und dem
General Gemeau, Ober Befehlshaber unſerer Occupations Truppen in Jtalien
ausgebrochenen Mißverſtändniſſe die Rede. Die Taktit dieſer Journale iſt leicht
zu errathen zum Glücke iſt aber das Gerücht dem ſie im Publikum Glauben ver
ſchaffen möchte durchaus unbegründet. Wir müſſen ſogar hinzuſetzen, daß zwiſchen
dem Papſte, Hrn. v. Rayneval, unſerem Geſfandten in Rom, und General Ge
meau, das vollkommenſte Einvernehmen beſteht, und daß niemals unſere Truppen
ſich über ihre Verhältniſſe ſei es zur Bevölkerung oder zur Verwaltung zu be
klagen hatten.

Nußland und Polen.
Man ſchreibt der Allgemeinen Zeitung aus Berlin: Laut glaub

würdigen Mittheilungen aus Petersburg werden nicht blos die ſchön
bekannten Unfälle am Kaukaſus beſtätigt ſondern auch, daß
infolge der veränderten Lage eine ungewöhnliche Sterblichkeit unter
den Truppen herrſche. Jm ganzen Reiche ſchleppt man vie waffen
fähigen Männer zu den Fahnen die Gewehrfabriken des Auslandes,
namentlich Belgiens, werden durch Ankäufe und Beſtellungen er
ſchöpft:

Türkei.
Nach einem engliſchen Blatte theilen wir folgenden Brief aus

Konſtantinopel vom 16. Aug. mit, ohne jedoch den auf Koſſuth
bezüglichen Theil verbürgen zu wollen Die Pforte hat jetzt die Frei
laſſung Koſſuth's beſchloſſen. Sie hat ſich durch die Drohungen Ruß
lands und Oeſterreichs nicht irre machen laſſen, und als die engliſche
Regierung den Divan an ſein Verſprechen erinnerte, erwiderte er
Wir halten es. Koſſuth ſoll alſo am 13. Septbr. in Freiheit
geſetzt werden. So viel ich in Erfahrung bringen konnte, beabſichtigt
er, ſich zuerſt nach England zu begeben, um ſeine Kinder dort zu
laſſen und für ihre Erziehung zu ſorgen und nach vierzehntägigent
Aufenthalte nach Amerika zu ſegeln, um dort dem Kongreß und dem
Präſidenten ſeinen Dank auszuſprechen. Der Kapitän des Dampfers
„„Miſſiſippi“, welcher ſchon ſeit dem Juni auf Koſſuth gewartet hat,
will von dieſem Plane nichts wiſſen ſondern Koſſüth geraden Weges

nach NewYork bringen.“ (K. 3.)Vermiſchtes.
Berlin, d. 6. Sept. In der Nachlaäßſache des im vorigeir

Jahre ohne Hinterlaſſung von Notherben hier verſtorbenen Frl. Tho
mas, der dereinſtigen Beſitzerin des ſogenannten „„Geſpenſterhauſes“
an der Schloßfreiheit, die bekanntlich ein Vermögen von über einer
halben Million nachgelaſſen hat, waren zu geſtern die unbekannten
Erben geladen worden. Es waren mehrere hundert Perſonen von
hier und aus den verſchiedenſten Theilen Deutſchlands auf dem hieſit
gen Städtzericht erſchienen Die bloße Aufzeichnung der Erſchienenen
und Entgegennahme der überreichten Legitimationen hat bis zum ſpä

ten Abend gewährt.
Braunſchweig d. 2 Sept. Am heutigen Morgen um

9 Uhr wurde die Leiche des am 29 Auguſt verſtorbenen Schill ſchen
IJnvaliden, Oberjäger Gottfried Möring, mit militaikiſcher Feierlichkeit
in dem Grabgewölbe, welches ſich dicht neben dem o Schill ſchen

worin das Haupt des Freiheitshelden Ferdi



u
and v. Schill ſowie die Ueberreſte von den im Monat Juli 1809guf der e Stelle erſchoſſenen 14 Schill ſchen Kriegern ruhen,

beerdigt. Der Oberjäger Möring war der erſte Hüter dieſer ſchönen
Anſtalt und hat beinahe 11 Jahre am Grabe ſeiner erſchoſſenen Waf
fenbrüder und dem Ruheort des Hauptes ſeines geliebten Führers
treue Wacht gehalten.

Naturwiſſenſchaftlicher Verein.
Halle, d. 3. Sept. Nach Aufnahme von fünf neuen Mitglie

dern hielt Hr. Ule einen längeren Vortrag über die Anordnung
des Sternhimmels, woraus Folgendes hervorzuheben iſt: So
lange man die Ausdehnung der Welt nicht ahnte, übertrug man
einem Körper die Herrſchaft des Ganzen. Erſt war es die Erde, die
als Mittelpunkt des Alls galt, dann ſeit Koöpernicus die Sonne.
Das Newton'ſche Attractionsgeſetz gab die Erklärung: Jeder Körper
gilt nach ſeiner Maſſe und zieht ſo viel er vermag. Als man ſich
genöthigt ſah, die Herrſchaft der Sonne auf ihre Planeten, Kometen
u. ſ. w. einzuſchränken, erhob man die zahlreichen iſolirten Sterne
am Himmel Algor Arktur, Kapello c. ebenfalls zu Sonnen, alſo
zu Mittelpunkten von Planetenſyſtemen. Eine Centralſonne von un
geheurer Größe und Maſſe endlich ſollte ſte alle regieren und den
Mittelpunkt des Weltalls bilden. Vergebens ſuchte man dieſe Cen
kralſonne und Schubert kam endlich darauf, unſere Sonne ſelbſt da

für zu erklären. tDer Glaube, daß es nicht anders geſtaltete Welten, als die
unſres Sonnenſyſtems geben könne ward plötzlich geſtürzt. Als frei
lich vor 80 Jahren Chr. Meyer zuerſt von Fixſterntrabanten ſprach,
wurde er ausgelacht. Da ſtellte 10 Jahre ſpäter Herſchel ſein 40fü
ßiges Teleſkop auf und verwandelte die Lächerlichkeit in Wirklichkeit.
Er entdeckte die Doppelſterne, und jetzt zählen wir deren bereits an
6000. Man muß allerdings ſcheinbare oder optiſche Doppelſterne von
den wirklichen unterſcheiden. Erſtere ſtehen hinter einander in unend
lichen Entfernungen, gaben aber Anlaß zur Meſſung von Parallaxen.

Letztere ſtehen neben einander in gleicher Entfernung und zeigen eine
umlaufende Bewegung umeinander oder vielmehr um den gemeinſa
men Schwerpunkt, bald in Kreiſen, bald in mehr oder weniger excen
triſchen oft faſt kometenartigen Ellipſen, bald 2, 3, 4 bald mehr von
verſchiedener Größe verbunden. Bis zum Jahre 1840 kannte man
die Bewegung von 58 Paaren mit Sicherheit. Seitdem hat man
für 14 die Umlaufszeit berechnet und durch die Beobachtung beſtätigt.
Sie beträgt bei dem Doppelſtern des Hercules 30,22 Jahre, bei dem
Kaſtor 519,77 Jahre. Andre laſſen auf viel bedeutendere Umlaufs
zeiten zwiſchen 1500 15,000 Jahren ſchließen und mehr als 2000
Sterne, die noch gar keine Bewegung ſeit ihrer Entdeckung verrathen
haben, ſetzen eine noch weit größere Umlaufszeit voraus.

Wenn wir die Entfernung eines ſolchen Sternpaares kennten, ſo
wäre es leicht. den Abſtand der beiden von einander und aus Ab
ſtand und Umlaufszeit ihre Maſſen zu berechnen. Man kennt aber
noch zu wenig Parallaxen mit Sicherheit, nur 3 durch Beſſel, Ma
clear und Peters feſtgeſtellte. Dieſe beträgt bei Centauri 0/912
Sec., bei 61 Cygni 0,364, beim Polarſtern 0,076 Sec. Nimmt
man nun als Maßeinheit den Raum an, welchen das Licht in einem
Jahre durchlaufen würde, ſo daß ein ſolches Lichtjahr 63000 Erd
Pweiten, deren jede wieder m 21 Mill. Meilen iſt ſo erhalten wir
als Entfernungen von uns für o Centauri 3 Lichtjahr, 61 Cygni
9 und für den rn r Glücklicherweiſe ſind dieſe

n oppelſterne und es beträgSe re Abſtand. 35 Erdweiten, die Umlaufszeit 290 Jahre,

bei 61 Cygni 44 z 515beim Polarſtern 243 a 6069Danach berechnen ſich die Geſammtmaſſen bei o Gentauri auf 0,51,
bei 61 Cygni auf 0,31 und beim Polarſtern auf 0/39 Sonnenmaſſe.
So ſehen wir, daß die Größenverhältniſſe der Fixſterne nicht ſo unge
heuer ſind, daß ſie unſrer Sonne ſogar nachſtehen können. Giebt es
aber Sterne, die ſich nicht. um Sonnen, ſondern um Schwerpunkte
bewegen, ſo liegt es nahe, dies Geſetz weiter auszüdehnen. Danach
fällt auch der Unterſchied unſrer Sonne von ihren Planeten weg, und
ſie bewegen ſich alle nur um den gemeinſamen Schwerpunkt, der zu
fällig der größeren Maſſe wegen innerhalb des Sonnenkörpers liegt.
Dann giebt es aber auch keine Centralſonne mehr, die durch ihr über
wiegendes Maſſengewicht herrſcht ſondern nur einen gemeinſamen

Schwerpunkt unſrer Sternwelt. tEs iſt bekannt daß auch unſre Sonne ihre fortſchreitende Be
wegung am Himmel hat. Sie beträgt nach Argelander, Struve,
Johnſon und Maclear 250 Mill. Meilen in 1 Jahre und iſt auf das
Sternbils Hercules 2609 AR. u. 310 Decl. gerichtet. Stände
ihr ein Stern ſo nahe, daß ſie mit ihm einen Doppelſtern bilden
könnte, ſo wäre ihre Bewegung leicht zu erklären. Aber der nächſte
c Centauri bewirkt höchſtens eine Bewegung von Erdweite in
Jahre oder 180 S in Sech (alſo mit einer Geſchwindigkeit

der unſrer Erde ſo daß ſie kaum nach 20,000jähriger Beob
achtung zu erkennen wäre. Zu der ſchnellen Bewegung unſrer Sonne

kommt aber auch die gleiche aller übrigen iſolirten Fixſterne, ſo daß ſte ein
emeinſames von ihrem Schwerpunkt beherrſchtes Syſtem bilden müſ

n deſſen Mittelpunkt Mädler in die Kiagöhe, den Hauptſtern der
Plejadengruppe ſetzt. Von dieſem aber iſt unſre Sonne noch 537
Lichtjahre entfernt Als äußerſte Grenze des Syſtems zeigt ſich die
Milchſtraße, die nicht mehr wie früher als der optiſch verdichtete Rand
einer ſternerfüllten Linſe, ſondern als ein Ringſyſtem von vielen Mil
lionen Sternen gilt, das von dem innern linſenförmigen Sternhaufen,

dem auch unſre Sonne angehört, durch ſternarme und ſternleere Ge
genden getrennt iſt. Als Durchmeſſer dieſes großen Syſtems ergiebt
ſich nach der Entfernung der Alcyone von der Sonne die Größe von
8000 Lichtjahren, d. h. von 8000-—63000 21 Mill. Meilen.

Unſer Sternſyſtem iſt aber nicht das einzige am Himmel. Jen
ſeits der Milchſtraße zeigen ſich unzählige Nebel und Nebelſterne in
den bunteſten, ſeltſamſten Geſtalten als Ringe, Knoten, Kometen,
Saturngleiche Formen, Spiralen, ſelbſt Fragezeichen. Viele hat das
Fernrohr bereits in Sterngruppen aufgelöſt. Man zählt in einem
Nebel von 200 4000 Sterne. Abgeſehen davon daß die entfern
teren dieſer Sterne durch das Fernrohr nicht ſichtbar werden, ſondern
nur ihren Schimmer wie die Milchſtraße dem bloßen Auge zeigen, iſt
es immer eine ungeheure Zahl da das beſte unbewaffnete Auge am
herrlichſten Sternenhimmel nicht mehr als 5000 Sterne ſieht. Alle
dieſe Nebel ſind wieder beſondere Weltenſyſteme, dem unſrer Milch
ſtraße gleich, die ſich um ihren Schwerpunkt, wie wir um die Al-
cyone bewegen. Der Orionnebel erſcheint uns in der Größe von
34 Min,, iſt alſo um das 10bfache ſeines Durchmeſſers von uns ent
fernt. Wäre er alſo auch nicht größer als unſer Milchſtraßenſyſtem,
ſo ergiebt ſich doch immer für ſeine Entfernung von uns der Raum
von 800,000 Lichtjahren. Es läßt ſich aber wohl annehmen daß
jeder dieſer Millionen Nebel von dem andern um ähnliche Entfernun
gen abſteht; welche Unermeßlichkeit der Welt! So giebt es alſo zahl
loſe Weltſyſteme gleich dem unſrer Milchſtraße, das uns ſchon durch
ſeine Dimenſionen ſchwindeln macht. Es giebt ſelbſt Doppel und
vielfache Nebel, wie die Magellaniſchen Wolken, die alle möglichen
Geſtalten, Nebel, Sternhaufen und einzelne Sterne vereinigen. Und
ſo gruppiren ſich nicht blos die Planeten zu Planetenſyſtemen, nicht
bloß die einzelnen Fixſterne, wie die Sonne, oder die Geſtirne der
Milchſtraße und der übrigen Nebelhaufen zu Sternſyſtemen ſondern
dieſe ſelbſt ordnen ſich unter einander zu neuen Weltſyſtemen mit ge
meinſamem Schwerpunkte.

Nachdem hierauf Hr. Weber den Jhnen bereits überſandten
Witterungsbericht für den Monat Auguſt mitgetheilt hatte, eröffnete
Hr. Garke der Verſammlung daß die nächſte Sitzung wegen der
beginnenden Michaelisferien erſt Mittwoch den 8. October ſtattfinden
werde.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 6. bis 8. September.

Jm Kronprinzen: Hr. Geh. Med. Rath Dr. Flemming a. Schwerin. Hr.
Amtsrath Bennecke a. Staßfurt. Hr. Partik. Bennecke a. Köſen. Hr. Oekon
Commiſſ. Clauß a. Aſchersleben. Die Hrru. Kaufl. Beck a. Frankfurt, Klicks
a. Bremen, Bodenburg a. Vlotho Rommel a. Stuttgart, Freitag a. Ham
burg Siedersleben g. Magdeburg Meinecke a. Berlin

Stadt Zürich: Hr. Rittergutsbeſ. Schubert a. Meineweh. Hr. OAmtm. Ri
chard a. Halberſtadt. Hr. Oekon. Funk a. Reinsdorf. Hr. Viehhdlr. Jsrael
a. Weimar. Die Hrru. Kaufl. Reuß a. London, Gebr. Juncker a. Rheidt,
Rathſam a. Magdeburg. Frl. Lewald a. Berlin. Mad. Oelze a. Hamburg.

Goldner Ring: Hr. Amtm. Hauſen a. Klein Wallwitz Hr. Oekon. Jnſp.
Künzling g. Groß Wallwitz Die Hrru. Kaufl. Grieshammer a. Leipzig,
Reuter a. Gera, Bieling a. Erfurt Hammer a. Göttingen.

Engliſcher Hof Die Hrru. Kaufl. Wilhelm a. Berlin Böttner a. Pulsnitz,
Rothe a. Wien Hr. Oekon Petzold a. Schaafſtedt. Hr. Rent. Reichenbach
a. Artern. Hr. OAmtm. Mäanni m. Tochter a. Prieſtäblich. Die Hrrn
Amtl. Näbe ü. Arnd a. Poſen. Hr. Rent. Schering a. Heidelberg. 3

Goldnen Löwen: Hr. Sutsbeſ. Jung a. Lindenberg. Hr. OLGer. KRefer
Konlich a. Hresden. Hr. Dir. Schmidt a. Berlin. Hr. Gaſtw. Groh a
Jlmenau. Die Hrru. Kaufl. Hut a. Berlin Hartung a. Naumburg Rupp
a. Schneeberg Michaelis a. Potsdam, Meyer a. Neuſtadt, Blachmann a.
Berlin Drägekopf a. Magdeburg Otto a. Leipzig.

Stadt Hamburg Hr. Salinenbeamter Weiß u. Hr. Kaufm. Uhlig a. Schwem
ſal. Die Hrru, Kaufl. Fröde a. Erfurt, Leib a. Köthen, Jsrael, a. Bern
burg, Ulrich a. Schweinfurt. Hr. Geh. Juſtizrath Dr. Angel a. Berlin. Hr.
Amtm. Braune a. Radegaſt.

Schwarzen Bär: Hr. Gaſtw. Trautmann a. Esperſtedt. Hr. Oekon. Rubel
a Schraplau Die Hrru. Pferdehdlr. Pflug u. Fuchs a. Windeberg, Zimmer
mann a. Rudersdorf Ehrhardt a. Burkersrode. Hr. Delikateßhdlr. Wolf a.
Zinnowitz. Hr. Schauſp. Koch a. Elberfeld. Hr. Gaſtw. Koppe a. Zwochau.

Goldne Kugel? Hr. Paſtor Utgenannt a. Eisleben. Hr. Jawelier Schander
a. Newyork. Die Hrru. Kaufl. Heinemann a. Aſchersleben, Beltzinger a.
Ruppersdorf. Hr. Oekon. Schirmer g. Langendorf. Die Hrru. Gutsbeſ.
Kratze a. Sangerhauſen Nohr a. Bornſtedt. Hr. Amtm. Jhlefeld a. Lützen
Hr. Fabrik. Wagner a. Köhldorf. Hr. Rent. Körſch a. Weimar.

Magdeburger Bahnhof: Hr. Jnſp. Cario a. Potsdam. Die Hrrnu. Rent.
Heinemann u. Tettenborn a. Breslau. Die Hrru. Kaufl. Vollrath a. Erfurt,
e an t Wittenberg. Hr. Cand. Furcht a. Bonn. Hr. Fabrikbeſ. Pfeif
fer a. Kaſſel

Thüringer Bahnhof Die Hrru. Barone v. Giley u, v. Cardoville a. Paris.
Hr. Bürgermſtr. Douglas a. Aſchersleben. Die Hrrn., Privatl. Prutren a.
Ungern, Trautmann a. Paris, Hutterodt a. Trieſt. Hr. Dr. med. Ziſchmann
a! Florenz. Hr. Kaufm. Dufour g. Wien. Hr. Fabrik. Hertzog a Leipzig.
Hr. Graf v. Seckendorf, Königl. Geſandter a. Brüſſel Frau Baronin v.
Lilienkron a. Jtzehoe. Hr. Offizier v. Kaas a. Schandau. Hr. Rittmſtr.
Tourniere a. Berlin. Hr. Amtsrath Rabe a. Ballenſtedt. Hr. Dr. theol,
Harniſch a. Elbey.

Meteorologiſche Beobachtungen.
e

7. September. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel,
n une cceeeeealteeeeeeeeeeeeILuftdruck 336,13 Par. L. 23686 Par. L. 337,51 Par. e. 336,83 Par.

Ounſtdrug a 3,32 van e 3,14 Par. e. 2,82 Par. e. 2,09 Par. L.

Relat. Feuchtigk.. 0,87 pCt. 0,58 pCt. o,79 pCt. 0,75 pCt.

euftwärme 7,4 G. am 11,6 G. Rm. 65 G. Rm. 8,5 G. KRm
Alle Luftdruckbeobachtungen ſind auf die Temperatur 0 Grad Reaum. reducirt



Donnerstag den 25. d. Mts. Vormittags
11 Uhr ſoll in dem Hofe des Rathhauſes eine
Feuerſpritze, noch brauchbar, aber den für un
ſere Stadt zu machenden Anſprüchen nicht ent
ſprechend unter den im Termine bekannt zu
machenden Bedingungen meiſtbietend verkauft
werden.

Halle, den 5. September 1851.
Der Magiſtrat.

Holz Verkauf
in der

Oberförſterei Schkenditz.
Freitag den 12. September I851

Vormittags 10 Uhr
kommen im Unterforſte Doelauer Haide und
zwar am Kuhberge folgende aufgearbeitete Holz
ſortimente unter den im Termine ſelbſt bekannt
zu machenden Bedingungen zum öffentlichen
meiſtbietenden Verkauf

circa13 Klaftern kieferne Brennſcheite,

2 dergl. Knüppel,50 dergl. Stöcke,8 Schock dergl. Abraum.
Vorſtehende Hölzer werden Kaufluſtigen

vorher auf Verlangen angewieſen durch Herrn
Förſter Kaiſer in Nietleben und Herrn
Forſtaufſeher Schuchardt in Dölau.

Schkeuditz, den 6. September 1851.
Der Oberfoörſter

Mechow.
Von dem zum Nachlaß der Frau Profeſſor

Bergener gehörigen, bisher in einzelnen Par
zellen zu ungefähr 1 Morgen verpachteten Acker
ſtück bei Reideburg der Kirſchgarten ge
nannt werden zehn Parzellen zu Michaelis
pachtlos und ſollen

Donnerstag den 18. September d. J.
Nachmittags 2 Uhr

im Schmidt'ſchen Gaſthofe zu Reideburg
anderwelt auf 3 oder 6 Jahre an den Meiſt
bietenden verpachtet werden.

Der Rechts Anwalt
Gödecke.

Diejenigen welche Bücher aus der Ma
rien-Bibliothek entliehen haben werden
erſucht dieſelben bis Sonnabend den 20.
September zurückzuliefern. Vom 24. Sept.
bis 8. DOet. iſt die Bibliothek geſe eſn

J. A.Dr. Knauth.
Grundſtück Verkauf.

Ein in Halle nahe vor dem Kirchthor un
mittelbar an der Saale ſehr angenehm gelege
nes Grundſtück iſt wegen Wohnortsveränderung
aus freier Hand ſofort zu verkaufen. Es be
ſteht aus einem maſſiven Wohnhauſe und Ne
bengebäude mit einer Plattform von Zink,
Pferdeſtall, Wagenremiſe u. dergl. mehr und
einem großen Garten. Die Gebäude ſind im
beſten baulichen Stande, enthalten einen Saal,
13 heizbare Zimmer, 5 Kammern, große Küche
u. ſ. w. Selbſtkäufer erfahren das Nähere
daſelbſt Nr. 1216. C.

Eine junge ſlockhaarig ſchwarze Hüh-
nerHündin, ein Jahr alt, ſteht zum Ver
kauf in Hallke, Glaucha Nr. 2009, der Kirche
gegenüber.

Vogelſchießen.
Nächſten Sonntag und Montag als den 14.

und 15. Sept. findet unſer diesjähriges Vogel
ſchießen ſtatt, dazu hiermit freundlichſt einladet

Der Bürger-Jäger-Verein.
Lauchſtädt, d. 7. September 1851.

Bekanntmachungen.
Wichtiges Geheimniß für Landwirthe!

Bei E. H. Schroeder in Berlin iſt ſo eben erſchienen und zu haben bei Herm.
erner Markt Nr. 7255:

kaum 1 M.

9Koepp 8 chemiſchconcentrirter Dünger
(nach Bickes Syſtem)

zum Nutzen für rationelle Landwirthe veröffentlicht.
Vierte mit Atteſten über die Wirkſamkeit und Vortheile dieſes Düngers

vermehrte Auflage.
Jm verſiegelten Couvert.

Nach dieſer Methode wird ein Scheffel Getreide für den geringen Preis von 5. gedüngt
bei kleineren Sämereien wie Rapps, Rübſen, Klee u. ſ. w. betragen die Koſten Pro Morgen

Ueber die einfache und leichte Bereitung und Anwendung des Düngers ha
ben ſich die landwirthſchaftlichen Organe genügend zu Gunſten derſelben ausgeſprochen

Preis 3 Thaler.

keine Gültigkeit haben.
Halle, den 8. September 1851.

„„Bad Wittekind ſchließt ſeine diesjährige Saiſon für Sool wie NRuſſtſche Dampf-
bäder am 20. September weßhalb die geehrten Badegäſte, welche noch im Beſitz von Bade
marken ſind, gebeten werden, ſolche bis dahin verbrauchen zu wollen, da ſie für nächſtes Jahr

Die Bade-Direction.

Das Atelier für Photographie und Daguerreotypie
von H. Ganßauge, kleine Steinſtraße Nr. 213,

empfiehlt ſich zur Abnahme von Portraits auf Papier und Platten in jeder Größe (von
der Faſſung im Siegelring bis zur Lebensgröße) mittelſt der vorzüglichſten Voigtländer'ſchen
Jnſtrumente in vollkommenſter Aehnlichkeit und Feinheit zu den bekannten billigen Preiſen.

Ein rechtliches ordentliches Mädchen wird
zu Michaelis d. J. als Wirthſchafterin auf ei
nem Rittergute in der Nähe von Halle ge
ſucht. Man hat ſich bei Herrn F. Haack
in Halle zu melden.

Ein Sohn ordentlicher Eltern kann in die
Lehre treten bei Ferd. Hänſchel,

Klempner-Meiſter.

Jch warne jeden Freund auch Gaſtgeber,
dem Ernſt Mann etwas zu borgen oder
zu verabreichen, da ich für keine Zahlung auf
komme. David Mann,

SchiffsEigenthümer.

Von Mauer und Dachziegeln, in beſter
Qualität, iſt mir ein Commiſſions- Lager über
geben worden die ich im Einzelnen Und gan
zen Partieen zu den billigſten Preiſen zu ver
kaufen vermag. A. Schaefer

Klausthorſtraße Nr. 2166.

Eine Wirthſchafterin von geſetzten Jahren,
mit guten Atteſten verſehen, ſucht ſofort eine
Stelle durch Friederike Kohlſchreiber,
große Steinſtraße Nr. 177.

Sonntag Nachmittag ging ein rothes Um
ſchlagetuch mit bunter Kante, auf dem Wege
von der Eliſabeth Brücke unten an der Jrren
anſtalt über den Steg nach den Weinbergen
zu, verloren. Dringend wird daher der ehr
liche Finder erſucht, das Tuch Nr. 50 große
Ulrichsſtraße gegen gute Belohnung abzugeben.

Ein ſchwarzer und rother Strickbeutel iſt auf
dem Wege von der Steinſtraße, Ecke der Pro
menade, die Poſtgaſſe herunter nach der Rath
hausgaſſe verloren gegangen in demſelben be
fand ſich eine Brille, ſo wie 2 Kaſſen An
weiſungen und 1 5 Courant. Der
ehrliche Finder wird gebeten, dieſelbe gegen eine
angemeſſene Belohnung Ranniſche Str. Nr. 506
abzugeben.

Einen Lehrling auswärtiger Eltern ſucht
zum ſofortigen Antritt in ſein Material
waaren Geſchäft

Aug. Herrm. Ziegler,
Märkerſtraße Nr. 458.

Verkauf. Drei Stück noch gute brauch
bare kupferne Blaſen, von 90, 260 und
280 Quart Jnhalt, zum Kartoffeldäm-
pfen eingerichtet, ſind zu verkaufen bei

Gebr. Wiegand in Merſeburg.
Eiſerne Geld Kaſſen ſtehen billig zu ver

kaufen große Ulrichsſtraße Nr. 70.

Ein ſchwarzer Pudel mit weißer Bruſt iſt
mir zugelaufen, und kann gegen Jnſertionsge
büſhren und Futterkoſten abgeholt werden beim
Bahnwärter Braune in Diemitz.

Neuen Sauerkohl und ſaure Gur-
ken empfiehlt Wagner, Rittergaſſe 682.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Am 5. d. M. Abends 62 Uhr ſtarb unſere
liebe Clara auf einer Erholungsreiſe in
Schaafſee.

Halle, den 7. September 1851.
Stahlſchmidt und Frau.

Bei meiner Verſetzung nach Eölkeda allen
Freunden in und üm Habkle ein herzliches
Lebewohl, das perſönlich zu ſagen die Eile
der Abreiſe mich verhinderte.

Cölleda, den 6. September 1851.
Aſſeſſor Vogel.

Marktberichte.
Magdeburg, den 6. September. (Nach Wispeln.)

Weizen 42 47 Gerſte 27 30Roggen 42 43 Hafer 21 24
KartoffelSpiritus, die 14,400 Tralles 24 24
Quedlinburg den 4. September. (Nach Wispeln.)

Weizen 38 43 Gerſte 28 33Roggen 42 45 e Hafer 25 31 2Raffinirtes Rüböl, der Centner 11 12
Leinöl der Centner, 12 12
Rüböl, der Centner, 11 11

Nordhauſen den 4. September
Weizen 1 26 I bis 2 2
Roggen 1 16 2Gerſte 1 10 12 15Hafer 1 8

Rübsl, der Centner 10 22
Leinöl, der Centner 11

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 7. Sept. Abds. 6 Uhr am Unterpegel 7 Fuß 11 Zoll.
am 8. Sept. Mgs. 6 Uhr am Unterpegel 7 Fuß 9 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 6. September am alten Pegel 22 Zoll unter 0,

am neuen Pegel 5 Fuß 3 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten:

„Aufwärtsz d. 5. Sept. C. Krauſe, Schlemm
kreide, v. Magdeburg n. Tetſchen. Den 6. Sept.
T. Quandt, Güter, von Hamburg nach Prag. W.
Strack, desgl., von Hamburg nach Tetſchen. W.
Clauß, Coaks, v. Hamburg n. Bernburg. W. Hoe
nel, rohes Eiſen, v. Hamburg n. Meißen. F. VBolle,
Steinkohlen, v. Hamburg u Weſterhüſen. G. Solte,
Knochenſchwärze, v. Berlin n. Salzmünde. C. Brae
mer, Stabholz, v. Spandau n. Stadtm.Magdeburg.
E. Hertel, desgl. F. Henſchel, Güter, v. Magde
burg n. Hresden. A. Niekelei, desgl., v. Cüſtrin n.
Calbe a/S.

Niederwärts- d. 6. Sept. V. Täufel, fr. Obſt,
v. Loboſitz n. Berlin. J. Schneider, des. C.
Broeſel, Syrop, v. Bernburg n. Magdeburg E
Hoeppner, Kalkſtein, v. Nienburg n. Neuſt. Magdeburg

Magdeburg den 6. September 1851.7
Königl. SchleuſenAmt. Haaſe.
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